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e 136. Halle, Mittwoch den 13. Juni 1860.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Montag d. 11. Juni. Jn ſonſt wohlunterrich

teten Kreiſen wollte man wiſſen, daß der Kaiſer die Reiſe
nach Baden Baden künftigen Freitag antreten werde.

e c
Denutſchland.

Berlin d. 11. Juni. Der Jnſpektor des DomKandidaten
Stifts hierſelbſt, Licentiat der Theologie, Carl Ferdinand Herr
mann Meßner, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theologi
ſchen Fakultät der hieſtgen Königlichen Univerſität ernannt, und der
Hülfsprediger und Rektor Spierling in Halberſtadt zum erſten
e an dem dortigen evangeliſchen SchullehrerSeminar ernannt
worden.

Soweit bis jetzt beſtimmt iſt, wird der PrinzRegent am Don
nerstag Abend 6 Uhr ſeine Reiſe nach Baden Baden auf der
Anhaltiſchen Bahn antreten.

Ueber die Zuſammenkunft in Baden- Baden wird der
Köln. Ztg. von hier geſchrieben „Es ſoll an den betreffenden deut

ſchen Höfen zur Kenntniß gebracht worden ſein, die Annahme des Be
ſuches des Kaiſers Napoleon ſei in der Vorausſetzung erfolgt, daß die
Zuſammenkunft der deutſchen Fürſten gleichzeitig ſtattfände. Der Be
ſchluß der Annahme ſoll am 8. Abends gefaßt worden ſein. Graf
Pourtales wird heute (9.) Abends abreiſen, und man darf annehmen,
daß er die betreffende Antwort nach Paris mitnehmen werde. Man
erinnert ſich, daß der Kaiſer Napoleon ſchon vor einem Jahre den
Wunſch eines Beſuches in Berlin ausgedrückt hatte. Jm vergange-
nen Mai wurde das Anerbieten wiederholt. Das jetzt angenommene
war alſo das dritte, und es ſoll dadurch motivirt worden ſein, daß der
Kaiſer durch die Zuſammenkunft die in Deutſchland gehegten Beſorg
niſſe zu beruhigen wünſche. Die Abreiſe des Prinz Regenten wird
jetzt vielleicht noch vor dem 14., die Ankunft des Kaiſers Napoleon
aber vorausſichtlich erſt einige Tage ſpäter ſtattfinden.
genwärtigen Beſtimmungen ſcheint es nicht, als ob den PrinzRegen
ten ein Miniſter begleiten werde. Die Einzelheiten des Reiſeprogram
mes können indeſſen noch Abänderungen erfahren.

Der jüngſte Prinz der k. Familie, der Sohn des Prinzen Fried
rich Wilhelm welcher in Folge des Zahnens nicht unerheblich erkrankt
war, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Die Frau Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm ſieht ihrer Entbindung um die Mitte des nächſten
Monats entgegen. Die Königin Victoria von Großbritannien wird,
wie man andauernd verſichert, zu Ende des Auguſt oder Anfang Sep
tember dem dieſſeitigen Hofe einen längeren Beſuch abſtatten.

Jn Bezug auf die diesjährigen Herbſtmansver iſt, wie der
„Elberf. 3.“ von hier geſchrieben wird, ſo eben die Anordnung ergan
gen, daß zwar bei allen Provinzial Armeekorps größere Truppenübun
gen ſtattfinden ſollen, jedoch nur im Diviſionsverbande und unter Theil
nahme von 4 reitenden und 12 Fußgeſchützen. Dieſen Manövern iſt
von vorn herein eine derartige Zeiteintheilung zu Grunde zu legen,
wie ſie bei den ſogenannten kleinen Herbſtübungen angenommen zu
werden pflegt. Außerdem ſind die kommandirenden Generale ermäch
tigt, einzelne Jnfanteriebataillone, die noch wegen zu großer Kopf
zahlſchwäche in Folge der neuen Organiſation zur Theilnahme
an den Diviſtonsübungen ungeeignet erſcheinen möchten behufs der
Wahrnehmung des Wach und Garniſondienſtes in den Standquartie
ren zurück zu laſſen. Die Landwehrinfanterie und Kavallerie wird in
dieſem Jahre nicht eingezogen dagegen ſollen die Landwehroffiziere
und Offizierkandidaten aller Waffen zu 4 bis Gwöchentlichen Dienſt
leiſtungen bei der Linie kommandirt werden. Hinſichtlich der Ma
növer des Gardekorps endlich ſind die näheren Beſtimmungen noch
vorbehalten.

Nach den ge

S

Das Kriegsminiſterium hat, wie es heißt, beſchloſſen die am
Schluſſe des vorigen Jahres bei Landwirthen ausgethanen Artille
riepferde bei denſelben einſtweilen zu belaſſen und den Rückſtellungs
termin, der urſprünglich auf den 1. Juli feſtgeſetzt war, bis zum 1.

October d. J. zu verlängern. 4Man hört mit Genugthuung, daß in der Preußiſchen Antwort
auf den Däniſchen Proteſt wegen der Schleswig ſchen Debatte im
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Redefreiheit des letzteren ſehr
energiſch gewahrt und auf den auch in Dänemark beſtehenden Brauch
conſtitutioneller Staaten hingewieſen iſt. Man hat übrigens auch her
vorgehoben, daß die Herzogthümer Frage nicht als eine Preußiſche,
ſondern als eine Deutſche Angelegenheit angeſehen wird und ſtets be
handelt werden ſollte.

Der verantwortliche Redacteur der „Volks-Z.“, H. Holdheim,
wurde vor einigen Tagen wegen Preßvergehens (Verſtoß wider 9. 48
des Preßgeſetzes durch Veröffentlichung der Volkmannſchen Denuncia
tion des Landrathes Grafen Valerian Pfeil vor Beendigung des Pro
zeſſes) zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt.

Der Abgeordnete, Landrath Gamradt in Stallupönen, hat am
5. d. Mts. ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht.

„Die mißliche perſönliche Stellung, ſchreibt die „Danz. Ztg. in die
er nach der Annahme ſeiner Entlaſſung aus dem Stagatsdienſte Seitens
des Miniſteriums gerathen war, zuſammen mit der Zerrüttung ſeiner
Vermögens und Familien Verhältniſſe, ſcheinen ſo niederdrückend auf
ihn gewirkt zu haben daß er denſelben auf anderem Wege ſich zu
entziehen nicht gewußt und in einem Anfall von Schwermuth ſein Le
ben geendet hat.“ (Wie das genannte Blatt früher mittheilte, hatte
er als Mitvorſtand der ſtändiſchen ChauſſeebauCommiſſton einen Theil
der Staatsprämie für mehrere Meilen Chauſſee erhoben und davon
8000 Thaler zum Bau einer von Stallupönen nach ſeinem Gute füh
renden Privatchauſſee mit dem Vorbehalt verwendet, dieſe Summe,
wenn ſie zu ihrem Zwecke gebraucht würde, zu erſtatten. Das Ver
fahren wurde denuncirt und durch einen Regierungs -Commiſſar der
Thatbeſtand feſtgeſtellt. Bei oder vielmehr vor der protocollariſchen
Vernehmung erklärte der Landrath Gamradt, daß er bei dem Miniſter
um Entlaſſung aus ſeinem Amte eingekommen wäre.)

Ein ehemaliges Mitglied des Frankfurter Parlaments, Bürger
meiſter Zimmermann aus Spandau, der ſeit 1849 in London
lebt und dort das engliſche Recht ſtudirte, iſt vor kurzem als Attorney
an den courts of Queen's Bank of Exchequer and common Pleas
und als Solicitor an dem eourt of echancery vereidigt und eingeführt
worden.

Der Königsberger Korreſpondent des Graudenzer Blattes „Der
Geſellige“ berichtete vor einiger Zeit, daß der Pfarrer Hampf zu
Starkenberg wegen der bekannten Petition an den Landtag vom Kon
ſiſtorium zur Disziplinarunterſuchung gezogen ſei. Dieſe Mittheilung
iſt, dem „Kön. Tel.“ zufolge, gänzlich unbegründet.

Gegen Ende September wird in Breslau eine Synode der
von der preußiſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Luthera-
ner ſtattfinden. Die einzelnen Gemeinden werden je durch ihren
Paſtor und ein von der Gemeinde zu wählendes Laienmitglied ver
treten ſein.

Der Geſammtbetrag der Zeichnungen auf die Prioritäts Anleihe
der Rhein Nahe-Eiſenbahn- Geſellſchaft erreicht die Summe
von 11 Millionen Thalern. Davon ſind hier in Berlin 3 Millionen
und in Frankfurt 8 Millionen Thaler gezeichnet worden. Da nicht
mehr als 2 Millionen jetzt zur Emiſſion kommen ſo wird mithin eine
bedeutende Reduction der gezeichneten Betrage ſtattfinden müſſen.

Die angeſehenſten Bürger von Bergzabern haben ſich der hei
delberger Erklärung gegen den nunmehr in den Grafenſtand erhobenen
Miniſter v. Borries angeſchloſſen mit folgendem Zuſatz: „Wir wohnen



auf dem linken Rheinufer hart an der franzöſiſchen Grenze, und ſo
mag unſere heutige Erklärung zugleich als Antwort gelten auf die eben
ſo leichtfertigen als unverſchämten Aeußerungen des pariſer „Siècle“
über die „natürlichen Grenzen Wir waren von jeher Deutſche und
wollen Deutſche bleiben das iſt unſer Stolz! Es fehlt unſerm Va
terlande zwar noch vieles zur nöthigen Einheit und Macht wir bedür
fen aber dazu keines fremden Raths und Beiſtandes wir werden das
Ziel durch uns ſelbſt erreichen und aus eigener Kraft des Vaterlandes
Größe herbeiführen das iſt unſere Hoffnung.“ S

Die regierende Fürſtin Helene von Schwarzburg- Rudol
ſtadt iſt, nachdem ſte am 3. Juni von einem Zwillingspaar entbun
den worden am 6. Juni geſtorben. Die Verewigte, eine geborene
Prinzeſſin von Anhalt, war geboren den 1. März 1835 und ſeit dem
7. Auguſt 1855 mit dem regierenden Fürſten Günther, geb. 1794,
vermählt.

Hannover, d. 10. Juni. Miniſter v. Borries verſuchte ge
ſtern wieder einen Ausflug auf das Gebiet der auswärtigen Angelegen
heiten, der abermals recht unglücklich ausfiel. Es war die Rede von
dem unbefugterweiſe angekauften Hauſe, welches Hr. v. Borries durch
die Anmerkung zu retten hoffte, man könne doch dem engliſchen Ge
ſandten, welchem dies urſprünglich zum Zwecke der Unterbringung von
Behörden angekaufte Gebäude vermiethet iſt, nicht wohl kündigen, da
Hannover augenblicklich mit England des Stader Zolles wegen in Ver
handlung ſtehe. Hr. v. Bennigſen wollte es dahin geſtellt ſein laſſen,
ob es taktvoll und angemeſſen zu nennen ſei, wenn ein Miniſter öf

4 fentlich erkläre, daß die hannöverſche Regierung durch den Abſchluß an
genehmer Häuſerkontrakte mit dem engliſchen Geſandten die engliſche
Regierung in Sachen des Stader Zolles günſtig zu ſtimmen hoffe,
worauf der Miniſter nichts zu entgegnen wußte. Man glaubt hier,
daß der engliſche Geſandte in Folge der Aeußerung des Hrn. v. Bor
ries ſeinerſeits die eingeräumte Wohnung ſo raſch als möglich zur Ver
fügung der Regierung ſtellen werde. Man verſichert, daß am Ge
burtstage des Königs diesmal keine Deputation des preußiſchen Regi
ments erſchienen ſei, das zu ſeinem Jnhaber den hannöverſchen Mo
narchen hat. Wenn die Thatſache wahr iſt, woran kaum zu zweifeln,
ſo darf man ſie allerdings wohl als ein bedeutſames Zeichen für die
Stimmung in Preußen anſehen

Durlach, d. 7. Juni. Die heute hier abgehaltene Verſamm
lung wird den Anfang einer neuen Aera für die proteſtantiſche
Kirche nicht allein Badens, ſondern ganz Deutſchlands bilden, ſo

wohl durch die dort verſammelten Notabeln der proteſtantiſchen Kirche,
als durch die bedeutenden dort gehaltenen Reden von Pagenſtecher,
Zittel, Jolly, Häuſſer und Schenkel. Alle wollten eine freiere Kon
ſtituirung der Kirche, doch mit Beibehaltung der Biſchofswürde in der

Perſon des Landesherrn. Beſonders begründete Schenkel mit Meiſter
ſchaft zehn tief dürchdachte und klar formulirte Theſen, welche faſt
einſtimmig angenommen wurden. Auch machte die Verſammlung den
Wunſch zu dem ihrigen, daß eine Generalſynode berufen werden ſolle,4 doch nicht als kirchliche konſtituirende Verſammlung, ſondern um die
Wahlen zu einer ſolchen vorzubereiten. Es fanden ſich in dem Buch
händler Karl Winter und dem Pfarrer Specht zwei Opponenten, denen
vom Präſidenten Pagenſtecher vollkommen freie Darſtellung ihrer An
träge ertheilt wurde. Sie fanden beſonders durch Häuſſer eine eben
ſo gründliche als ruhige Widerlegung. Die Verſammlung dauerte von
10 bis gegen 2 Uhr. Ein gemeinſames Eſſen ward durch erhebende
Toaſte gewürzt. Eine große Begeiſterung ſprach aus allen Männern,

die den Rathhausſaal verließen (Fr. J.Wien, d. 11. Juni. (Tel. Oep.) Die heutige „Oeſterr. Ztg.“
theilt mit, daß die Plenarberathungen des Reichsraths auf vierzehn
Tage vertagt worden ſind und daß nur in den Comitées während die
ſer Zeit Berathungen ſtattfinden werden. Ein Voranſchlag über die
Einnahmen über die direkten und indirekten Steuern liegt bereits vor.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
I Der „Moniteur Univerſel“ bringt aus Cagliari, d. Z. Juni, fol

gende Depeſche Am 6. Juni iſt zwiſchen den königlichen Bevollmäch
tigten und Garibaldi eine Convention unterzeichnet worden. Achtzehn
tauſend Neapolitaner haben heute Morgens ihre Stellungen mit ihren
Waffen verlaſſen und campiren am Molo, um unverzüglich abzurücken.
Die Citadelle wird nach Einſchiffung der Truppen und Auswechſelung
der Gefangenen geräumt werden.“

Die Nachricht daß Letizia zuerſt bei Lanza mit dem Auftrage
ſeines königlichen Herrn erſchien „„nicht mit Garibaldi zu unterhan
deln und eher das Bombardement der Stadt fortzuſetzen wird von
allen Seiten beſtätigt; Lanza ſchickte aber am 3. Juni Letizia ſofort
mit der Erklärung zurück, die Deſertionen wie die Unluſt der Truppen,
ſich zu ſchlagen machten Unterhandlungen unumgänglich Hierauf erſt
fand König Franz es gerathen Garibaldi Avancen zu machen.

Eine Privat Depeſche der pariſer Blätter aus Neapel, d. 9.
Juni meldet Die Räumung Palermo's durch die königlichen Trup
pen, die am 7. begann iſt heute vollſtändig beendet worden. Wie

aus Rom vom 8. Juni gemeldet wird, iſt der Commandeur Martino,
neapolitaniſcher Geſandter in Rom, am 7. von Gaeta nach Rom zu
rückgekehrt und am S. nach Paris abgereiſt. Das „Journal des De
bats“ ſieht in dieſer Reiſe den Beweis, daß die Unterhandlungen von
Seiten des neapolitaniſchen Hofes beim Cabinet der Tutlerieen fortge
ſetzt werden auch nachdem „Palermo ungetheilt „„Sr. Excellenz dem
General Garxibaldi wie er in der Capitulation bezeichnet wird, zu
geſtanden werde. Garibaldi unterzeichnet ſeine Dekrete: General
Garibaldi, Dictator von Sicilien, im Namen Sr. Majeſtat Victor
Emanuel's, Königs von Jtalien.“ 8

Die „Patrie“ bringt folgende neueſte Nachrichten aus Jtalien:
„Eine direct von Turin abgeſandte und heute, den 10. Juni, in Pa
ris eingetroffene telegraphiſche Depeſche verſichert, daß in Betreff der
Landung der Engländer auf Sicilien ein Jrrthum obgewaltet habe.
Nach dieſer Depeſche, deren wir unter allem Vorbehalt erwähnen, wäre
die Beſetzung des Schloſſes von Palermo Seitens der Englander, wel
che urſprünglich beſchloſſen geweſen nicht ausgeführt worden. Die
Einſchiffung der Truppen hat begonnen. Das für Neapel beſtimmte
Corps wird am 11. eingeſchifft werden.“ Der „LConſtitutionnel“
meldet „Wir haben heute wenig Neues aus Sicilien zu melden.
Wir erwähnen nur einer Privat Depeſche, der wir eine gewiſſe Zu
verläſſigkeit beimeſſen dürfen und die, im Widerſpruch mit den geſtri
gen Depeſchen, beſtätigt, daß der engliſche Admiral das Fort Caſtella
mare nicht beſetzt habe. Die von den telegraphiſchen Privat Depeſchen
mitgetheilte Nachricht wäre alſo nichts weiter als das Reſultat eines
Mißverſtändniſſes.“

Der neueſte pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Nea
pel vom 10. Juni, welche meldet: Die Räumung von Palermo wird
am 11. Juni beendet ſein. Die Truppen beginnen zurückzukehren
ſie nehmen ihre Richtung auf Caſtellamara und Gaeta. Die in Sici
lien zurückbleibenden Truppen werden zu Meſſina, Syracuſa und Ago
ſta konzentrirt werden. Aus Turin wird vom 10. Juni gemel-
det, der Senat habe mit 92 gegen 10 Stimmen den Vertrag vom
24. März angenommen. Der „Corriere Mercantile“ meldet, die
Räumung der Lombardei durch die franzöſiſchen Truppen ſei beendet.

Frankreich.
Waris, d. 10. Juni. Wie neulich St. Marc Girardin im

„Journal des Debats ſo hat nun Forcade auch in der „Revue des
deux Mondes“ die auswärtige Politik des kaiſerlichen Regimentes als
den eigentlichen Grund der in ganz Europa herrſchenden Unbehaglich
keit und Unruhe bezeichnet und als auf das einzige wirklichen Erfolg
verſprechende Beſchwichtigungs und Beruhigungsmittel darauf hinge
wieſen daß Frankreich im Jnnern größere Freiheit gewährt werden
müſſe. Die „Parteien vor denen Herr Fould in ſeiner gascogner
Rede gewarnt
ſchöne Frankreich, den Continent, den ganzen Erdball in Brand zu
ſtecken, ſeien gar nicht ſo gefährlich und die Unruhe Europa's gelte
ihnen auch gar nicht; was allein fortwährend init Mißtrauen beob
achtet werde, ſei, wie geſagt, die kaiſerliche Politik, die Frieden ſpreche
und Unfrieden ſe. Der „Moniteur“ bringt einfach die Beſtäti
gung der abgeſchloſſenen und bereits in Ausführung begriffenen Capi
tulation nichts deſto weniger beſteht man hier auf der Anſicht, daß
gerade durch das einſeitige Hervortreten Englands die Abſendung von
drei Linienſchiffen nach den ſicilianiſchen Gewäſſern hervorgerufen wor
den ſei. Aus officiöſen Kreiſen vernimmt man übrigens der Com
mandant des franzöſiſchen Geſchwaders auf der Rhede von Palermo
ſei angewieſen ſich jeder Theilnahme an irgend einem auf die Capi
tulation bezüglichen Acte zu enthalten und den Engländern die Ver
antwortlichkeit und die Ausführung dieſes Actes zu überlaſſen.
Der Prinz Jerome iſt wieder kränker geworden.

Lobe Dänemark
vopenhagen, d. 10. Juni. (Tel. Dep.) Das heutige „Dagbladet“ meldet, d der König von Schweden nd deſſen a e er

Herzog von Dalekarlien, Miktags in Helſingör angelangt und vom
Erbprinzen Ferdinand und dem Prinzen Chriſtjan von Däne
mark empfangen worden ſind. Um 1 Uhr fand ein Dejeuner auf
Marienlyſt, dann ein Ausflug ſtatt. Später Cour und Diner auf
Schloß Kronborg.

Vermiſchtes.
Der Guſtav Adolf Verein hat ſeit 1843 den hülfsbedürf

tigen Gemeinden die Summe von 1,374 475 Thlrn. zufließen laſſen.
Dieſe Unterſtützungen haben ſich von Jahr zu Jahr vergrößert und
zeugen zugleich von der Theilnahme welche ſich der Verein in Deutſch
land zu erfreuen hat. Die Vertheilung ging in folgender Weiſe vor
ſich: 1843 3596 Thlr. 1844 23 069 Thlr. 1845 42686 Thlr.
1846: 66,290 Thlr. 1847 68,784 Thlr. 1848 34,864 Thlr.
1849: 21,501 Thlr. 1850 44,129 Thlr. 1851 47,219 Thlr.
1852: 58,202 Thlr. 1853 67,244 Thlr. 1854 77,218 Thlr
1855: 83255 Thlr. 1856 96 453 Thlr. 1857 107666 Thlr.
1858 134,800 Thlr. 1859: 160,500 Thlr.

München, d. 4 Juni. Es liegt in der Abſicht des Ver
waltungsrathes der Baleriſchen Oſtbahn, eine Einrichtung zu treffen
für die Aufſtellung eigener Bahn ärzte. An jeder Hauptſtation
würde ein praktiſcher Arzt aufgeſtellt werden, in deſſen Pflicht es läge,
einerſeits dem beim Bahndienſte beſchäftigten Perſonal in Erkrankungs
fällen die nöthige ärztliche Behandlung angedeihen zu laſſen ander
ſeits bei etwa im Betrieb der Bahn ſich ereignenden Unglücksfällen
die nöthige Hülfe ſogleich zu leiſten. Zu dieſem Zwecke ſollen auch
auf allen Hauptſtationen der Oſtbahn die erforderlichen chirurgiſchen
Jnſtrumente, Verbandzeuge, Nothapotheken u. dgl. überall ſtets vor
handen ſein. Eine derartige Vorſorge verdient jedenfalls allgemeine
Beachtung und Nachahmung.

Die Deutſchen in Paris beabſichtigen unter dem Namen
Deutſches Muſeum“ ein großartiges Geſellſchaftshaus auf Aktien zu
gründen. Viele der bedeutendſten Kaufleute ſowie faſt ſämmtliche
deutſche Geſandten haben bereits unterzeichnet. Das deutſche Muſeum
ſoll vor Allem geiſtigen Genüſſen gewidmet ſein und ſowohl ein Leſe
eng als einen Saal für Concerte und wiſſenſchaftliche Vorträge
erhalten.

als lägen ſie nur fortwährend auf der Lauer, das
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Amtlicher Fonds und Geld Cburs.
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G. Tonne, Schwefel, v Harburg n. Buckau. A.

Marktberichte.

g Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispeln.) Berlin den 11. Juni.eizen S GSerſte S FondsCourſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldRoggen S Hafer S Preuß. Freiw. Anl. A. 99 99 Niederſchl. Märk. 91 90 -Ef. 3f Brief. Geld.Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 332 St. Anleihe v. 18595 ren s Niederſchl. Zweigb. re e Flecgene on
Berlin den 11. Juni. Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. do. III. Serie 42 828Weizen loco 71 82 pr. 2100pſd. 1850, 1852, 1854, Oberſchl. L. A. u. G. 121 120 Stargard Poſen 4 lRoggen loco 49 50 pr. 2000pfd. bez. Juni 1855, 1857, 1859 4 995 r Lit. B.s do. II. Emiſſion a

u. Juni Juli 49 49 bez. Br. U. G., Jull al dito von 18s6 99 9 Oypeln Tarnow. do. do. e elein 49 bez. Jilt Aug. 49 bez. 49 t n a 227 Pr. Wilh. (St. V. Thüringer 100,Br., 492 G. Aug. Septbr. 49 50 bez. u. Br. Staats Schuldſch. 3 84 83 Rheiniſche 278 do. II. Serte Ah 958497 G. Sept. Oct. 492 50 bez. u. G. 502/, Br. Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. A. do. IV. Serieſ u (96
Gerſte, große und kleine 38— 43 pr. 1750pfd. von 1855 à 100 112 Rhein eNahe Wilh. (Coſel-Odb. 732,
Hafer loco 27.29 Liefer. pr. JuntſJult 269, Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. do. I. Emiſſionbez. u. G. Juli Aug. 27 nominell) Aug. Sept. 26 Schuldverſchreib. 83 83 Stargard Poſen Zu 80 799

Br. 26 G. D. Deichb. Obl. 4 93/, Thüringer 99 Ausl. Eiſenb.Erbſen Koch u. Futterwaare 47—55 Serl. Stadt Obl. Wilh. GoſeleOdb. 34 38 Stamm Actien.Rüböl loco II. e Br. Junt u. Juni Juli 112 herd per 80 e. (Stamim-) Pr. A. Nnſterd. Rotterd. 4 735 72bez. Br. u. G., Jult Aug. 11 Br., 118, G. Sbhuldverſchr. der do do. do. be Pöbau Zittaug. Sept. 12 bez. u. Br. I G. Sept. Setbr. Berl. Kaufmſch. s o Ludwtgsb. »Bexb. 4 123 122912 bez. u. Br., 129, G. Oet. Nov. 12. Priorit.Sbl. ainzLdwh. I. A.bez. u. Br. 12 G. Nov. Dec. 12 bez. u. Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf 4 80 und 0.
Br. 125 G. Kur u. Neumärk. 89 88 d. II. Emiſſion g 79 WMegllenburger 46Leinöl ohne Geſchäft. de e 98 do. U. Emiſſion Art 84 ordb. (Fr.Wilh. 48Spiritus loco ohne Faß 18 bez., do. mit Faß Oſtpreußiſche. S AachenMaſtrichter A. FPOeſtr. frz. Staatsb. s 133
18 Juni u Juni Jult 18 bez. u. G. r 90 do. II. Emiſſion s d Ausl fo18 Br. Juli Aug. 18 bez. u. G., I8 Br. Pommerſche 87 WSergiſcheMärkiſche 5 1019, 101 u g3 rit.
Aug. /Sepibr. 182 bez. 182, Br. 18 G. e den I. Serte s 100 b sSept. Oct. 18 Br. 18 G. Oct. Rov. 172, Poſenſche do. III. Ser. vom We e iBr., 171 G. d S n net h 3 72 71 do Snt vdenh S SWeizen in feſter Haltung. Begünſtigt durch die trübe neue 384 do. Düſſ.-Elf. P. S e F. Sund theilweiſe regnigte Witerunz len ber heutige Schleſiſche 86 do 90. Serieg PPfſſtr. frz. Staatsb. 263
Markt für Roggen in animirter Stimmung, ſo daß die Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) Jnländ. Fonds.
Preiſe wiederum einen merklichen Aufſchwung erfahren ha tirte Lit. B. 3 Zerg. M. do. II. S Kaſſen Vereins
ben. Die neuerdings eingetroffene Neuſtädter Kanalliſte, Weſtpreußiſche 3 81 80 WBerlin Anhalter 1097 t den z
welche eine Zufuhr von 1300 Wſpl. Roggen auf hier nach do. 90 89 do. e 22 Dangiger Puvatb, e
weiſt, blieb ganz ohne Einwirkung da es an Verwen Berlin Hamburger u 101 Ko t b Privatb. 21dung der Waare beſonders feinerer Qualitäten durchaus Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. u e b Privatnicht mangelt. Der Verkehr in Terminen war heute zieme Kur u. Neumärk. 4 93 Berl. Ptsd.-Magd. g. 89 Poſener Privatb. 73
lich bedeutend und namentlich erfreute ſich der Herbſtter Pommerſche 4 93 93 d. Lit. G. A. 97 Bert Hand. Geſ. 75
min einer lebhaften günſtigen Theilnahme. Jn loco Poſenſche do. Lit. D. u 97 Diec. n e S 76wurde nur feine Waare geſucht und mit pr. Wſpl. Preußiſche 92 92 Berlin Stettiner u 99 Anlpeile s
Entſchädigung für den laufenden Termin getauſcht. Or- Rhein u. Weſtph. (2 do. II. Serie 84 83 Schl Bant verein
dinäre Qualikäten waren mehrſeitig offerirt. Rüböl bei Sächſtſche n 10103 do. III. Serieſg 8383 omm Ritterſch. e
lebhafterem Handel feſt und etwas höher bezahlt. Spiri Schlefiſche 4 94 94 (Cöoln Crefelder t S B. 68
tus zu unveränderten Preiſen ſehr geringes Geſchäft Pr. Bk.-Antheilſch. ar In Ebln Mindener 100 Jnduſtr. Actien.

Breslau d. II. Junt. Spiritus r. 8900 t. Tral Friedrichedor 18 do. II. Gmiſſ. s 102 Hörder Hüttenwert z 68
les 16 G. Weizen weißer 70 88 gelber Gold Kronen 2 e e (4 85 Minerva 5 26 2669——86 Roggen 83 61 Gerſte 359 52 Andere Goldmün do. III. Emiſſ. g. 80 80 Fabr. v. Eiſenbbed. s 57 56
Hafer 26——32 zen s s e z 4 S 88 Deſſ. Kont. Gas. 5 861Stettin d. 11. Juni. Weizen loco 77— 84 bez- S eJuni Juli u. Jult Aug. 83 G. Zerbſt 81- 82, See Eiſend. Actien. e e 4 Ausländ. Fonds.
Rov. 80 bez. Roggen 46 48 geſord., 46 bez. Junt- StammAct. Niederſchl. Märk. 90 Braunſchw. Bank 4 66
Juli 46 bez., 46 G. Sept. Oct. 46 147. Rüböl AachenDüſſeldorf 3 do. Conv. 91 Bremer Bank 4 96I ohne Faß, 12 mit Faß Juni Juli II bez. Aachen-Maſtrichter 15 do. do. III. Ser. a 87 862, Coburger Creditb. 4 v
Sept. Oct. 12 bez. u. G. 12 Br. Spiritus 18 Berg. Märk. Lit. 78 do. W. Ser. s 11022, Darmſtädter Bank a 67 66
G. Juni Juli 18 Juli Aug. 18 Aug. Sept. 185 do. do. Lit. B. 71 Fberſchleſ. Lt. A. g. Deſſauer Credit 4
bez. u. G. Sept. Oct. 185 G. 1891 bez. Berlin Anhalter S do. Dit. B. 78 Genfer Creditbank 4 27 26

Hamburg, d. 11. Juni. Weizen loco und Locoliefe Berlin Hamburger 105 do. Lit. G. EGerager Bank 4 69rung 2 höher ab auswärts ſtille, zu letzten Preiſen Berl. Ptsd. Magd. 128 do Lt. P. 82 Gothaer Privatb. 70zu kaufen. Roggen loco unverändert ab Königsberg zu Serlin Stettiner d it. s 7 72 Sannoverſche Bank g. 686
77, 78, 79 erlaſſen. Oel Juni 25, Oct. 26 Bresl.Schw. Frb. 83 82 d 89 89 Eetpgiger Ereditb. 4 64 653t S Seeſg 4 52 Pr. Wilh. S ehls h Luxemburger Bank 76S öln Crefelder SWaſſerſtand der Saale bei Halle en Nee 3 do. Serteſs 697 Be Bat n 80
am II. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll Sagdeb Halberſt. 188 187 do. III. Serieß Heſterreich. Credit 5 r re
am 12. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll. Magdeb. Wittenb 35 l xheiniſche 4 Thüringer Bank 46

Münſter Hammer 4 S do. v. Staat gar. 3 78 Weimarſche Bank g. 76Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. Junt Abends 2 Fuß 10 Zoll,
am 11. Juni Morgens 2 Fuß 8 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juni Vorm. am alten Pegel 6 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den Juni Mittags: 15 Zoll unter 0.

Sgifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 10. Juni. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ.,
2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen. H. We
gener, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Richter,
desgl. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Krenzlin, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckal. G.
SBartels, desgl. Den 11. Juni. D. Schröder, Brenn
holz, v. Mahlwinkel n Buckau. A. Sixdorf, Brenn
holz, v. Berlin n. Buckau. G. Donne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Jennrich, desgl. G.
Jſenthal, desgl. A. Mann, Steinkohlen, v. Hamburg

Magdeburg A. Braune, desgl. W. Winter,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. E. Andrege, Schwefel,
v. Harburg n. Buckau. W. Köhling, Brennholz von
Potsdam n. StadtmarſchMagdeburg. Fr. Tiſchmeier,
Roggen, v. Berlin n. Halle. R. Behmler, Glaswaa
ren, v. Himmelfort n. Buckau. F. Herm, desgl.

Niederwärts, d. 10. Juni. W. Lehmann, Thon,
v. Belgern n. Berlin. A. Böttcher, 2 Kähne, Ghyps
ſteine, v. Guölbzig n. Spandau Prager Dampfſchifff.
Geſ., 3 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
W. Köhling, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Har
burg. Fröde u. Pieſchel, 2 Kähne, Sandſteine, von
Dresden n. Berlin. E. Richter, Süter, v. Calbe nach
Frankfurt a. d. O. W. Seeger, Gerſte, v. Dresden
n. Hamburg. Den 11. Juni. A. Wilke, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg Chr. Meier, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg. H. Leineweber,
desgl. F. Schuſter, Brennholz, v. Coswig n. Magde
burg. A. Schröder, Gypsſteine, v. Alsleben n. Char
lottenburg.
S Maigſd e burg den 11. Juni 18650o

Königl. Schleuſen am

Zettelbank [4] v2 G

oder à Stück 5 12 e A. Geld.
BerlinAnhalter 110 à 110 gem.

gem. Rhein Nahe 42 a 43 gem. Necklenburger 452, à 46, gem.
Disconto Commandit Antheile 779,gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 132 à 133 gem.

Credit 15 etw. a gem.
Pfandbr. in S. R. 89 etw. à 90 gem.

Die Börſe war heute angenehmer und im Allgemeinen etwas belebter
namentlich für Oberſchleſiſche, Anhalter und einige kleinere, wobei jedoch die

Fonds fand mäßiger Verkehr ſtatt.

BankActien.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis- Gericht Merſeburg.
Das den 8 Kindern des hier verſtorbenen

Bürgers und Weißgerbermeiſters Friedrich
Wilhelm Geutzſch zugehörige, unter Nr. 336
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke hie
ſiger Stadt eingetragene Wohnhaus nebſt Hof,
Garten und Zubehbr gerichtlich abgeſchätzt auf

4875
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 4. Juli 1860 von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Panſe an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

BerlinStettiner 100 à 101 gem.

Oeſterr. Credit 69 a 70 gem.

Oberſchl. Litt. B. 110 à 110
Rordbahn Fr. Wilh.) 48 a

gem. Deſſauer
gem. Poln.

für Eiſenbahnen herrſchte gute Frageſchwereren knapp waren. In bleich

Oeſterr. National Anleihe 59 à

Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 B. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4) 97 G. Darmſtädter

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg den 17. Febr. 1860.

Proclama.
Das den Erben des verſtorbenen Seilermei

ſters Julius Otto Kühne gehbrige, unter
Nr. 379 des Brandcataſters vor dem Leipziger
Thore zu Eilenburg liegende brauberechtigte
Haus mit Hof und Seitengebäuden, zu 3005

taxirt, ſoll in dem auf 1den 16. Juli e. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Raſch an
Gerichtsſtelle angeſetzten Termine im Wege frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Eilenburg, den 5. Juni 1860.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Offene Bürgermeiſterſtelle.
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit 300

jährlichem Gehalt excl. Büreaukoſten, iſt vacant
und können qualificirte Bewerber innerhalb 14
Tagen ſich hierzu melden.

Teuchern, den 11. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Montag den 18. Juni c. friſcher Kalf
Alle unbekannte Realprätendenten werden in der Ziegelei zu Zörbig.



Zörbiger Chauſſee ſollen nächſten Sonnabend

Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Actien- Geſellſchaft.
Die regelmäßige General Verſammlung findet

z Freitag den 22. Juni Mittags 12 Uhr
im Lokale der Reſſource zu Weißenfels

ſtatt und es werden die Actionaire zur Theilnahme eingeladen. Verhandelt werden die ſtatuten

gemäßen Gegenſtände darunterGeſchäftsbericht des Verwaltungsrathes
Decharge der Jahresrechnung;

Beſtimmung der Dividende SWahl dreier Verwaltungsraths Mitglieder an Stelle der nach der Anciennität aus
ſcheidenden de nan Jacob Magiſtrats Aſſeſſor Mahler und Juſtiz
rath Schede.Stunde ſtnd alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Ueber 30 Stimmen kann

Niemand abgeben.Gegen Vorlegung reſp. Deponirung der Actien werden die Eintrittskarten vom 20. Juni
ab auf dem Comtoir der Geſellſchaft oder nachher am Eingange in die Verſammlung ausgege
ben Auf erſterm oder bei C. A. Jacob in Halle iſt vom 19. Juni ab auch der ſpecielle
Geſchäftsbericht zu erhalten.Weißenfels, den 27. Mai 1860: Der Verwaltungsrath.

Jacob. Luks. Zickmantel.

Ganz große fette Spickaale
empfing Julius Riffert,

Nohes Eis
Julius Riftert.

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

Mittwoch den 13. Juni Cracoviennag, pol
niſcher Nationaltanz, ausgeführt von Frau
Stranz. Hierauf: Die weiblichen
Studenten, oder: Ueberwundner
Standpunkt, Luſtſpiel in 3 Aufzügen von
Dr. Lederer. Zum Schluß: Polka-Co
mique, ausgeführt v. Frau Stranz und
Herrn Mühlenbruch. Anfang des Con
certs 5 Uhr. Anfang d. Vorſtellungen 7 Uhr.

Die Direction.
Reitgerten, Fahrpeitſchen, feine Spazierſtöscke, Schabracken und Stall-

decken, Gurte, Zäume und Trenſen (Steigbügel, Kantaren und Trenſen
von Stahl und Neuſilber) empfiehlt in vorzüglicher Auswahl billigſt

Richard Paruly, große Steinſtraße
Waltershänſer Cervelatwurst veſte Winterwaare,

grob und fein gehackt, à d. 12 Sgr., bei Abnahme von 35
Pfd. an à Pfd. II Sgr., wie Zungen, Sülz n. Nöſt
würſte, auch Gothaer Schinken ohne Knochen, roh und ab
gekocht, erhielt wieder Zuſendungen, empfehle ſolche beſtens

e. Ha.Freiwilliger Landguts Verkauf.
Auf den Das subd No. 50 in dem freundlichen Dorfe

19. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr Sitzenroda an lebh. Chauſſee, Meile von
ſollen im Walter ſchen Gaſthofe allhier ſämmt der Kreisſtadt Torgau und 1 Meile von der
iche Aepfel, Birnen und Pflaumen Nutzun Leipzig Dresdner Bahnſtation Luppe Dahlen

gen, zum Amte Seeburg, dem Vorwerke bel. Landgut mit guten, für eine anſtändige
Wormsleben und dem Rittergute Lütt Familie geeigneten Gebäuden, 190 Morg. gu
chen dorf gehörig, öffentlich meiſtbietend ver ten ertragsfähigen Feldern und 30 Morg. vor
kauft werden. Die Bedingungen werden in zügl. Wieſen, ſoll mit hoffnungsvoller Erndte
dem Termine bekannt gemacht und wird hier und allem vorhandenen Wirthſchafts Jnventar
nur bemerkt, daß der Erſteher die Hälfte des mit 4 Pferden, 18 Stück Rindvieh 6 Schwei
Kaufgeldes ſofort nach ertheiltem Zuſchlag baar nen u. a. m.
zu erlegen hat. Mittwoch den 27. Juni d. J.Schloß Seeburg, den 9. Juni 1860. von Vorm. II Uhr ab

Der Oberamtmann Wendenburg. im Wege des Meiſtgebots an Ort und Stelle,
wegen Uebernahme einer RittergutspachtungKirſchenverpachtung. verſteigert werden. Der betr. Erſteher würde

Die hieſigen Süßkirſchen auf der Landsberg

Obſtnutzungs Verkauf.

im obigen Termin ea. 1500 zu erlegen ha
ben und es würden überhaupt 5 bis 6000

W erforderlich ſein. Bedingungen und alles Nä
den 16. d. Mts. Nachmittage 2 Ubr im dieſt. here auf frankirte Anfragen durch den Oekono
gen Gaſthofe an den Meiſtbietenden verpachtet men G. Koch in Schildau
werden.Spickendorf, den 11. Juni 1860. Jn Delitzſch am Markt, Ecke der Halle

ſchen Straße Nr. 7, iſt von Michaelis d. J.Der Ortsvorſtand. d. J.Die qies jährigen Obstnutzungen des Ritter- ab 1 Yarterre, beſtehend aus Eckladen mit Drei
è d ſonſtigem Zubehörguts Brachstedlt sollen Donnersta den daran ſtoßenden Pioscen n14. Jant, Vornutlags 11 Vpr, im Ilelren- zu jedem Geſchäft paſſend, zu vermiethen. Re

Berger schen Gasthof daselbst meistbietend ſlektanten wollen ſich recht zeitig melden damit

J Einriverpachtet werden. Bedingungen werden im das Innere der LadenEinrichtung nöch erfol

Terwine selbst bekannt gemacht. gand
gen kann.

Eine Landwirthſchaſterin,
Maſtvieh. ſelbſiſt, wird g. ſofortegen Antritt geſucht2 fette Ochſen und 36 Stück Fetthammel durch d. Agent. Geſch. v. E. Riedel in Hal

ſollen Freitag den 15. Juni Vormittags 10 Uhr le, Rathhausg 7.
meiſtbietend im „goldnen Sterne“ zu Schaf Zur Veaufſſichtigung und Controli
ſtädt verkauft werden. rung der rer wird für e uZiegelet- Verkauf. tüchtige Perſönlichkeit mit 500 ſicherem m

Verändertegshalber beabſichtige ich, meine kommen geſucht. Beauftragt R. Wilh. Leh

v r Wulf h unmittelbar an der Mag mann in Berlin.
ebürg Leipziger Eiſenbahn belegene Ziegelei 8beſtehend aus 2 Brennöfen, 3 Sbdenſchemnen, Offene Commis Stellen jft

2 Wohnhäuſern, Stallungen, er. 42,000 Zie für bedeut. Wein reſp. Colonialw. Geſchäfte
gelbrettern und dem nöthigen Inventar nebſt fünf Commis für Manufactur Weißw. und
S Morgen Acker mit ausreichendem Material Taback Geſchäfte. Zwei Commis für Lager u.
und im beſten Betriebe befindlich, aus freier Comtoir finden annehmbare und dauernde En
Hand zu verkaufen. gagements durch den Kaufmann L. Hutter

Zur ſofortigen Uebernahme würden 2 3000 n Berlin.

e e e Eine NähmaſchineCsthen m Juni 1860 die mit einer Nadel Kettenſtich arbeitet,
Louis Merſebu aus einer der renommirteſten deutſchen Fabriken,

S rg. noch ganz neu, von beſtem Gange und wegen
Eine Dame in mittleren Jahren ſucht ein einfacherer, ſicherer Bearbeitung den Steppſtich
junges anſtändiges Mädchen, vielleicht vom Maſchinen vorzuziehen iſt veränderungshalber
Lande, als Mitbewohnerin eines Logis. Das zu verkaufen von J G. Tierſch in Naum-
Nähere gr. Ulrichsſtr. Nr. 14 im Laden. burg a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Speck Matz und Kaffeekuchen.

Mauille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Maß Stachelbeer und Kaffeekuchen.
W. Bügler.

Muſik Anzeige.
Das Halliſche vereinigte Muſikehor

empfiehlt ſich hiermit ganz ergebenſt einem hie
ſigen u. auswärtigen Publikum zu Con
eerten, Bällen, Waſſerfahrten, Tanz-
muſiken und andern Feſtlichkeiten, und
bitten Beſtellungen dieſerhalb an einem der Un
terzeichneten zu machen.

E. Muth, Neuſtadt Nr. 5.
E. Bräter, Trödel Nr. 7.

Unſeren herzlichſten Oank dem Herrn Schul
zen Gärtner in Gottenz, der uns durch
das am Sonntag den 10. Juni ſtattgefundene
Concert in ſeinem wohlgelungenen Park die

einen genußreichenZierde der ganzen Gegend
Tag gewährte. Doch auch dem Gärtner

Kuckuck unſere Anerkennung ſeiner Geſchick
lichkeit und wünſchen Jhm eine ſeinen Kennt
niſſen entſprechende Stellung.

Mehrere Naturfreunde.
Theater in Lauchſtädt.

Mittwoch den 13. Juni: Er iſt nicht eifer
ſüchtig, Luſtſpiel in einem 1 Akt von
Alex. Elz. Hierauf: Was de Ma-
Zur Zuletzt: Die ZJillerthaler,
Liederſpiel in 1 Akt von Neßmüller.

Die Direction
Nabeninſel.

Mittwoch Geſellſchaftstag u. Con
cert, wozu freundlichſt einladet

A. Teichmann.
Zu unſerm diesjährigen Feſtſchießen, welchesden 17., 18. und 24. Juni nen en

ſoll, ladet ergebenſt ein
die Schützen- Geſellſchaft.

Polleben, d. 12. Juni 1860.
Dem Wohllöblichen Magiſtrate und der ver

ehrlichen Schneider Jnnung zu Schafſtädt,
welche unſeren Vater bei ſeinem 50 jährigen Ju
bilaäum durch Darbringung von Glückwünſchen
und Geſchenken erfreuten, ſagen wir für die
dem Jubilar erwieſene ehrende Theilnahme un
ſern herzlichſten Dank.

Schafſtädt, Delitzſch und Eichſtädt.
Die Familie Heine.

Allen Freunden und Bekannten, die bei dem
Begräbniß meines lieben Gatten und guten Vaters
Andreas Chriſtel zugegen waren, ſagen
wir den herzlichſten Dank.

Trotha, den 12. Juni 1860.
Die hinterbliebene Wittwe

nebſt Kinder.
Bei unſerer Abreiſe nach St. Petersburg

ſagen wir allen Freunden und Verwandten ein

Lebewohl. Auguſt Heſſe.Robert Ledig

e e 2

en



V ehe

5

Veilage zu Nr. 196 der Halliſchen Zeitung ſin G. Schwetſchteſthen derlagh
Halle Mittwoch den 13. Juni 1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Wie wir hören, iſt die Zuſammenkunft

Sr. königl. Hoh. des Prinz Regenten mit dem Kaiſer Napoleon in
Baden- Baden auf künftigen Sonnabend und Sonntag, den 16.
und 17. Juni, feſtgeſetzt. Es würde weder der Freiherr v. Schleinitz
noch der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr v. Thouvenel ſich
in der Begleitung der Monarchen befinden. (Nat.Ztg.)

Das Sangesfeſt in Schkeuditz.
Schkeuditz, den I. Juni. Trotz des heftigen Regens, der vom

frühen Morgen andauerte, verſammelten ſich zur Freude der Bewohner
unſeres Städtchens am geſtrigen Tage die Mitglieder der Volksliedertafel,
des Männerchor's und der Männerliedertafel aus Halle, und eine nicht
unbedeutende Anzahl von Sängern aus Leipzig in unſeren Mauern, um
unter freundlichſt übernommener Leitung des MuſikDirectors Thieme im
Vereine mit der hieſigen Liedertafel im Garten zu Alt Scherbitz zum
Beſten des Arndt Denkmals ein Concert aufzuführen. Dieſem
deutſchen Zwecke bezeugte auch der Himmel ſein Wohlgefallen indem
er ſich bald nach Mittag klärte und während der ganzen Aufführung des
Geſanges heiter auf das Feſt herniederblickte. Vor einer verhältniß
mäßig großen Zuhörerſchaft wurden ſowohl Chorlieder als auch von den
einzelnen Vereinen Solo's aufgeführt, die im Ganzen die vollſte Zufrie
denheit des Publikums einernteten. Leider vermochten die verſchiedenen
Vereinen angehörenden Sangesbrüder aus Leipzig in Folge eines Mißver
ſtändniſſes nicht gleich von vorn herein am Concert Theil zu nehmen
als aber Arndt's Lied Was iſt des Deutſchen Vaterland c. ertönen
ſollte, da erwies ſich die Macht des Geſanges kräftiglich; da eilten auch
die Leipziger Sangesbrüder zur feſtlich geſchmückten Tribüne und nun
fragte Alles wie mit Einem Munde: „Was iſt des Deutſchen Vater
land Ernſt und feierlich, aber auch lebendig, kräftig und feſt wurde
mit dem letzten Verſe die Frage gelöſt mit der allein paſſenden Antwort:

„„So weit die deutſche Zunge klingt
„„Und Gott im Himmel Lieder ſingt.“

Am Abend verſammelten ſich alle Sänger im Saale des Rathskel
lers hierſelbſt. Wohl manches deutſche Lied ward da noch geſungen, wohl
manches deutſche Wort ward da noch geſprochen als das ſchönſte aber
aller Worte, die da geſprochen ſind hörten wir folgendes Feſtgedicht, von
dem Verfaſſer, einem Halliſchen Sangesbruder, ſelbſt geſprochen

Den deutſchen Sängern.

E. A. Arnudt.
Dort drüben über'm Rheine, da grub man jüngſt ein Grab,

Und in die Grube ſenkte man einen Greis hinab.
Noch ziert die Schlummerſtätte kein Mal kein Monument,
Den alten ſtillen Schläfer die Liebe nur dir nennt.

Wer war der Mann im Leben Was that er, das ihn ehrt,?
Hat er die Zeit beflügelt Hat er die Welt belehrt
War er im Eiſenfelde ein ſteggekrönter Held e e
Hatt' er ſein Thun und Denken auf's Himmliſche geſtellt

Der Mann war eine Eiche, die nie dem Sturm ſich bog
Er trug als Alle zagten, die Stirne frei und hoch
Und als es kam zum Schlagen da ſchlug er ſcharf und hart
Mit ſeinem guten Schwerte das war von eigner Art.

Dies Schwert ward nicht geſchmiedet von einem ruß'gen Schmied,
Das ſchuf ein andrer Meiſter und nannt es: Deutſches Lied.
Hei! wie ſchlug's ſo gewaltig bei Freund und Feinden ein
Die Freunde muthentflammend, dem Feind zu ſchwerer Pein.

Dies deutſche Lied, es brauſte wie Sturm in Wetternacht,
Warf um die neuen Throne, zerbrach des Feindes Macht
Dem Herrn der Erde on vor dem gewalt'gen Lied,
Das ihn in deutſchen Landen wie Racheſchrei umzieht.

Bei Leipzig klang's vor Allem mit vollem, ſcharfem Ton,
Da warf es von dem Haupte des Drängers faſt die Kron',

Dann trieb es ihn den Flieh'nden zum Rhein und über'n Rhein,
Und über Blut und Leichen die Freunde hinterdrein.

Und der dies Lied geſungen, dies ſchwertesſcharfe Lied,
Bei deſſen Wunderklängen noch jetzt das Herz erglüht,
Und der in Leid und Freuden ſein deutſches Volk gewarnt,
Wer war's, der dort am Rheine nun ſchläft? Ernſt Moritz Arndt.

Wohlan ihr deutſchen Sänger, noch ziert kein Monument
Des Heldenſängers Grabſtatt, die nur die Liebe kennt
Ergreifet ihr die Harfe, die ihm der Tod entwandt'
Und wandert fingend werbend damit durch's deutſche Land.

Und fingt die rechten Weiſen die Weiſen, die Er ſang,
Vor deren hehrem Brauſen der Knechtſchaft Kette ſprang
Denn ſchwer wie einſt droht heute der Feinde Uebermuth,
Da gilt es anzufachen die heil'ge, fromme Wuth.

Und habt ihr viel erſungen, ſo zieht nach Bonn am Rhein
Und legt zum Monumente für Arndt den erſten Stein,
Und ſorgt, daß er die Worte erhält in ſeine Recht
„Der Gott, der Eiſen wachſen ließ, wollte keinen Knecht!“

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 11. Juni.Präſident und Beiſitzer wie bisher Staats Anwaltſchaft: Staatsanwalt Dü t ſch

kez Gerichtsſchreiber: Referendar Förſtemann. Geſchworene Rechtsanwalt Ro
meiß aus Sangerhauſen Kanzleirath Wohlleben aus Sangerhauſen Berg Di

rector Nehmitz von hier, Oekonom und Schulze Häder aus Plößnitz, Poſtſekretär
Harzmann von hier, Kaufmann Zeiſing aus Brehna Dampfmühlen Beſitzer
Rauch fuß aus Delitzſch, Schulze Sehnert aus Brünnrode, Kaufmann Du im
ſchen aus Delitzſch, Kaufmann Goldſchmidt von hier, Kaufmann Bernhardt
von hier Zuckerſtedemeiſter Bach er von hier.

Auf der Anklagebank ſaß der Handarbeiter Johann Gottlieb Lieb mann aus
Peterwitz, Bitterfelder Kreiſes, 30 Jahr alt, evangeliſch, Bater zweier Kinder und

bereits einmal wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Er
iſt angeklagt, in der Nacht vom 25. Decbr. 1858, dann in der Nacht vom 23. zum
24. Januar 1859, dann in der Nacht vom 20. zum 21. Mai 1859 und endlich in
der Nacht vom 7. zum 8. Januar 1860 aus dem Hauptwirthſchaftsgebäude des Vor
werks Noitzſch bei Eilenburg und zwar jedesmal durch Einſteigen in das enſter des
Kuhſtalles oder ein Loch des Pferdeſtalles aus letzterm oder aus der damit n Verbin
dung ſtehenden Gefindeſtube, theils aus offenemt, theils aus verſchloſſenem Kaſten
und Laden Eßwaaren, eine Menge Kleidungsſtücke und andere Gegenſtände entwendet
zu haben. Ferner war er angeklagt, in der Nacht vom 12. zumg13. Sept. 1859
durch Einſteigen über das ringsumſchloſſene Gehöft des Feldbeſitzers Wiske zu Sultitz
aus einem unverſchloſſenen Stalle eine weiße Ziege und aus dem Garten einen Spa
ten entwendet zu haben Zum Beweiſe dieſer Diebſtähle hatte die Anklage wegen des
bisherigen Leugnens des Angeklagten 18 Zeugen laden laſſen. Heute legte derſelbe,
trotzdem, daß er früher angegeben es ſei beſſer, zehnmal „nein““ als einmal ja
zu fagen, ein vollſtändiges und reumüthiges Geſtändniß aller ſeiner Thaten ab wel
ches mit dem Jnhalte der Anklage bis auf den einen Punkt übereinſtimmte, daß er
bei Wiske nicht übergeſtiegen ſei, ſondern die nur zugekettelte Hofthür durch Rütteln
eröffnet habe. Nur die Entſcheidung über die Wahrheit dieſes Umſtandes wurde den
Geſchworenen unterbreitet. Ihr Wahrſpruch ſtellte feſt, daß der Angeklagte weder
übergeſtiegen, noch auch mit Gewalt an den Einfriedigungen einen verſchloſſenen Ein
gang ſich geöffnet habe. Wegen dieſer vier ſchweren und drei einfachen Diebſtähle im
Rückfalle, die der Angeklagte wohl größtentheils aus Noth und ohne Ueberwindung
großer Schwierigkeiten begangen hatte, wurde er zu 4 Jahren Zuchthaus und Stel
lung unter Poltizeiaufficht auf 4 Jahre verurtheilt

Wollmärkte.
Stralſund, d. 7. Juni. Bis dieſen Mittag ſind 5492 Centner Wolle verwo

gen worden außerdem ungefähr 600 Ctr. angemeldet und vielleicht noch etliche Pöſte
zu erwarten. Die Hälfte davon war ſchon früher für Rechnung von inländiſchen Fa
brikanten und auch von Spekulanten gekauft, meiſtens zu 68--70 Thlr. pr. Ctr. Die
ſen Vormittag iſt 72—-74 Thlr. pr. Etnr. bezahlt, und für beſonders feine und gut
gewaſchene Wolle bis 75 Thlr. dagegen für die ſchlechteren Wäſchen bis zu 70 Thlr. herunter.
Im Allgemeinen war die Wäſche recht gut. Es ſind viele Fabrikanten aus dem Jn

lande hier, die bedauern, nur ſo wenig unverkaufte Wolle hier im Markte zu finden
Sreslau, d. 8. Juni. Der diesjährige Frühfahrswollmarkt nahte unter ſehr

günſtigen Ausſtchten. Die Vorräthe von Wolle aus dem Jahre 1859 waren ſchon in
den dem Wollmarkte vorausgegangenen Monaten ſowohl bei Fabrikanten wie bei Woll
händlern faſt erſchöpft. Die letzte Londoner Auktion zeigte bei ſehr großer Lebhaftig
keit gute Preiſe, und die politiſchen Verhältniſſe faßte man allgemein als friedliche
auf. So gab ſich überall die Meinung kund, daß ſich die Preiſe um 6—8 Thlr. höher als an dem vorjährigen Wollmarkte ſtellen würden. Wenn nun dieſe Erhöhung

ſehr weſentlich überſchritten worden iſt, ſo hatte dies außer in der ungewöhnlich gro
ßen Konkurrenz von Käufern noch ſeinen Grund in den herrlichen Wäſchen und in
der ſchönen Natur der diesjährigen Wollen, welche durchſchnittlich von keinem der frü
heren Jahrgänge übertroffen wurden. Der Markt, welcher geſtern begann war heute
Vormittag als gänzlich beendet zu betrachten. Die Geſchäfte fingen ſchon in der letz
ten Woche des Mat ſowohl auf den Lägern der hiefigen Wollhändler als auch bei den
Produzenten an welche letztere ihre Wollen vielfach gegen Vorzeigung von Muſtern
verkauften. Das Geſchäft ging raſch und machte den Eindruck, daß ſowohl Käufer
wie Verkäufer befriedigt waren. Es wurden die vorfährigen Wollpreiſe bei allen
Gattungen von Wolle, geringer, mittler, feiner und hochfeiner Qualitäten um 10
12 Thlr. überſchritten in vielen Fällen zahlte man ſogar 15 Thlr. über die 1859er
Preiſe. Sehr ſtark vertreten waren auf dem diesjährigen Markte die rheinländiſchen
Fabrikanten und Wollhändler demnächſt franzöſiſche belgiſche, engliſche und ſchwedi
che Fabrikanten. Auch unſere inländiſchen Fabrikanten aus den näher gelegenen Fa
brikorten waren nicht unthätig. Das Ergebniß der Schur halten wir dem vorjährigen
gleich. Bei Beginn des Wollmarkts hatten wir einen Beſtand von vorjährigen ſchle
fiſchen poſener, polniſchen, ungariſchen und ruſſiſchen Wollen in gewöhnlicher und

Fabrikwäſche von nur circa 1500 Ctr.in Sterblings und Schweißwollen von ca. 3000
mithin Summa des alten Beſtandes 4500 Ctr.

Hierzu traten die neuen Zufuhren in ſchleſiſchen Wollen ca. 28,000
in poſener Wollen ca.
in polniſchen und galtziſchen Wollen ca.
in ungariſchen und öſterreichiſchen Wollen ca. 800

mithin Totalvorrath ca.
Jm vorigen Jahre waren zu Markt geſtellt

mithin in dieſem Jahre weniger 800 Ctr.
Wir ſchätzen den Beſtand in ſchleſiſchen und poſener Einſchuren incl. Schweiß

und Sterblingswollen am heutigen Tage in erſter und zweiter Hand auf ea 6000
Ctr., von denen jedoch muthmaßlich noch Vieles verkauft werden wird, da faſt alle
Käufer noch anweſend ſind. Das alte Lager von ca. 1500 Ctr. iſt faſt vollſtändig
verkauft. Das dem diesfährigen Markte gegen das Vorfahr weniger zugeführte Quan
tum von 5000 Etr. ſchleſiſcher Wollen iſt ſchon in der Provinz kurz vor Beginn des
Marktes gekauft worden und berührte unſern Platz nur als Speditionsgut. Es wur
den folgende Preiſe bewilligt
für ſchleſiſche hochfeine und Elektoral Wollen 112——125 Thlr.

(eine kleine Partie wurde höher bezahlt)
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dito feine 102--110dito mittel und mittelfeine 90 98dito geringere Dominial und Ruſtikal Wollen 80 88
dito mittel, mittelfeine und feine Sterblingswollen 75 92

dito Schweißwollen 62 78Poſener mittel und feine Einſchurwollen 80--100
Es finden in den nächſten Tagen noch vielfache Ablieferungen kontrahirter ſchle

ſiſcher und poſener Wollen bei den Wollhändlern ſtatt.

Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte.
Torgau, d. 8. Juni. Der heutige Wollmarkt entſprach nicht gang den Erwar

u

kungen welche Seitens der Producenten gehegt worden waren. Geringe und Mittel
wolle wurde zu 70 bis 76 Thlr. à Ctr. fortgegeben, während ſich der Preis der feinen
auf 78 bis 825 Thlr. ſtellte, auch wurden einige wenige Poſten zu 85 Thlr. ver
kauft. Das auf den Markt gebrachte Quantum war kleiner als das vorjährige, da
von mehreren großen Gütern die Wolle fehlte, weil dieſelben ſchon vor einiger Zeit
mit einem berliner Käufer abgeſchloſſen haben und zwar wie man ſagt zu 75 Thlr.Demnach wäre auf dem Markte ſelbſt ein beſſeres Reſultat erzielt worden überhaupt

ein um 8 bis ſelbſt 15 Thlr. à Etr. höherer Preis als im vorigen Jahre.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Kronprinz. Die Hrrn Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Vitzenburg a.
Vitzenburg, Graf Kalkreuth a. Hackpfüffel. Hr. Gutsbeſ. v. Kamecke m. Fam.
u. Bedienung a. Riga. Mad. Herrmann m. Töchter a. Poſen. Hr. Dir. Bo
ſchius a. Berlin. Hr. Propriet. Marche u. Hr. Kent. Germain a. Paris. Hr.
Bürgermſtr. Büchner m. Frau a. Zilla. Hr. Dr. jux. Haupt a. Breslau. Die
Hrru. Kaufl. Liebe a. Hamburg', Gutmann n. Koch a. Berlin Frieling a.
Leipzig Gerber a. Buchholz, Langenſcheidt a. Magdeburg

Stadt Zürioh. Die Hrrn. Drennau u. Edſon a. Neuyork. Die Hrrn. Kauf
Mieze a. Leipzig Buderus a. Friedrichshütte, Freudenberg u. Wecker a. Berlin
Langmann a. Frankfurt. Hr. Oekon. Samann a. Leipzig. Hr. Geh. Rath
Schwemmer a. Königsberg. Hr. Arzt Gehlert a. Hamburg.



Goläner RingGuts Inſp. Meinecke a. Noitzſch.
a. Stargardt.
Rath Bödefeld a. Zeitz.
Wernigerode, Fürſtenheim a. Fürth, Dowitzky a. Raſunen,
Tiefthal u. Peters a. Berlin Fritzſch a. Magdeburg.

Goldner Löwe-
a. Mannheim

Hr. Rittergutsbeſ. v. Harras m. Fam. a. Bromberg.
Hr. OberSteuer Rath Freudenthal m. Frau

Hr. Geh. Reg. Rath Sippmann a. Charlottenburg. Hr. Juſtiz
Die Hrrn. Kaufl. Wermsdorf a. Kiel, Herrmann a.

Die Hrrn. Kauf Webe a Stettin

Hr.

Schneider a. Düben.
Offhauſen a. Rheidt,

Lange a. Mainz Wilke

Meckl. Beamter v. d. Lühe m. Fam. u. Dienerſch. a. Doberan.
Kaufl. Petzold a. Leipzig Blau a. Pr. Minden
Hr. Oekon. Schade u. Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg

Hr. Fabrik. Glausnitz a. Döbeln.
Hötel zur Migenbahn.m. Frau u. Dienerſch. a. Peterwardein in Oeſterreich. Die Hrrn. Kaufl. Lange

a. Hamburg Frank u. Tillge a. Magdeburg.

Die Hrrne
Fam. a. Berlin
Hr. Mühlenbefſ

Hr. Feldmarſchall Gen. Lieut. Baron v. Blumberg

Norden m.

Hr. Fabrikbeſ. Creutznach a
Andreack a. Brandenburg, Steffens S s Die r Dresden.

tsbeſ. wald a. Eckartsberge, Stein a. Löbau. Hr. Jnſp. Körner a. Rei 5 een d ken Stock Danzig. u e e et Meteorologiſche Beobachtungen.
f. Müller a. Calbe a. S. e Hrrn. Kauft. Da evie e en v Sllereſ e nne eeee et 11. Juni. Morgens 6 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Privat. Schlegel a. Dresden. Hr. Dr. jur. Hoffmann a. Breslau. Hr. Jngen. Luftdruck. 333,21 Par. L. 333,88 Par. L. 334,14 Par. L. 333,74 Par. L.

Voigt a. Berlin. Dunſtdruck 3,79 Par. e 3,24 Par. L2 3,55 Par. L 3,53 Par. LJ. Kgl. Hoh. die Frau Erb Großherzogin v. Mecklenburg ca L. L.e et iaſh. e Gen.-Lieut. v. Both, Hr. Hof Mar Rel. Feuchtigkeil 78 vt. 44 t. 71 vt. 64 pCt.
ſchall v. Brandenſtein u. Frl. v. Sinclair, Hofdame a. Ludwigsluſt. Hr. Großh. Luftwärme 10,2 G. R. 15,6 G. R. 10,7 G. Rm. 12,2 G. Rm,

October 1826 in Zſchepplin verſtorbenen Anuetion.Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte
nen Brenntermine bisher zum großen Theile
wenig oder gar nicht beſucht worden ſind ſo
hat das Königl. Miniſterium für landwirthſchaft
liche Angelegenheiten angeordnet, daß dieſe Ter
mine in den Kreisſtädten nur dann abgehalten
werden ſollen, wenn zu denſelben mindeſtens
zwanzig Füllen vorher angemeldet ſind.

Indem ich dies zur Kenntniß der Pferdezüch
ter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre in
dieſem Jahre geborenen, von Beſchälern des
Königl. Landgeſtüts zu Graditz gefallenen Foh
len, ſofern deren Brennen mit dem Geſtüts-
zeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens zum

I. Juli c.entweder ſchriftlich oder mündlich auf meinem
Büreau während der gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden anzumelden. Wird die Zahl von 20 Foh
len erreicht, ſo wird demnächſt ein Brennter
min anberaumt und öffentlich bekannt gemacht
werden.

Halle, den 5. Juni 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Vom 20. d. Mts. ab ſoll zwiſchen Frey
f

riolpoſt Verbindung eine Botenpoſt mit fol
h gendem Gange ins Leben treten

aus La ucha 10*5 Uhr Vormittags,
in Freyburg 1215 Uhr Mittags, zum An

ſchluß an die Botenpoſt nach Naumburg;
aus Freyburg ſpäteſtens 5 Minuten nach

Abgang der Perſonenpoſt von Naum
burg nach Querfurt, alſo im Sommer
um 620 Uhr, im Winter um 6“5 Uhr
Abends,

in Laucha 75 Uhr (im Winter 8 Uhr)
Abends.

h Bis auf Weiteres können mit dieſer Botenpoſt
h nur Briefpoſtgegenſtände, Zeitungen und Packete

ohne declarirten Werth befördert werden. Hin
n ſichtlich der Packete gilt außerdem die Beſchrän

kung, daß ſie zur Unterbringung in der Poſt
taſche geeignet ſein müſſen, und daß das Ge
ſammt Gewicht der durch den Boten fortzuſchaf
fenden Ladung 40 Pfund nicht überſteigen darf.

Jn Folge der Einrichtung der obigen Poſt
ſind die Dienſtſtunden der Poſt Expedition zu
Laucha wie folgt feſtgeſetzt worden

a) für die Wochentage von S bis 14 Uhr
Vormittags und 3 bis 8, Uhr Nachmittags,
für die Sonntage: von S bis 9 Uhr Vor
mittags und von 5 bis S Uhr Abends,

c) für die Feſttage, die nicht zugleich Sonn
tage ſind: von S bis 9 Uhr Vormittags,
von 11 bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis
S Uhr Nachmittags.

Das Publikum wird hiervon mit dem Be
l merken in Kenntniß geſetzt, daß die mit der

Botenpoſt aus Freyburg in Laucha einge
henden Briefe und Zeitungen noch an demſel
ben Abend bis S Uhr zur Ausgabe geſtellt
werden.

Halle, den 141. Juni 1860:
Königl. OberPoſtDirection.

Bekanntmachung.
Nachdem über die circa 260 betragende

Verlaſſenſchaft des am 2. Januar 1847 zu
Ochelmitz verſtorbenen Chriſtian Carl
Findeiſen, unehelichen Sohnes der am 31.

burg und Laucha, neben der beſtehenden Ca

Johanne Chriſtiane Purſch geborenen
Findeiſen bei dem Mangel geſetzlicher Er
ben das Edictalverfahren eingeleitet worden iſt,
haben wir zur Anmeldung etwaiger Erban
ſprüche Termin auf

den 10. September 1860
Vormittags II Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Ziegert anberaumt, und fordern
die unbekannten Erbberechtigten hiermit auf,
ſich entweder vor oder in dem Termine mit ih
ren Anſprüchen mündlich oder ſei riftlich zu mel
den und dann weiterer Anweiſung gewärtig
zu ſein

Meldet ſich Niemand, der ſeine Legitimation
zu führen vermöchte, ſo wird der Nachlaß dem
Königl. Fiscus zugeſprochen werden

Etlenburg, den 12. Novbr. 1859
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Landwirth Johann Gottlob

Scherling in Albersrode gehörigen, Band 4
Pol. 63 des combinirten Hypothekenbuchs ein
getragenen Grundſtücke, als

1) das zu Albersrode sub Nr. 30 gelegene
Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſondere dem
Separationsplane Nr. 111 in Petersrodaer

Stummeln von 130 DRuthen;
2) folgende in Albersrodaer Flur belegene

walzende Grundſtücke, als
a) Plan Nr. 173 in der Hufe von 25 Mor

gen 15 DRuthen,
b) Plan Nr. 55 unterm Loh von 25 Mor

gen 83 DRuthen,
e) 4 Acker Holz in den Müchelnſchen

Hölzern, jetzt Land,
zuſammen abgeſchätzt auf 6490 14 2
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am I12. Heotober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden.

Mücheln, den 20. März 1860.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels, I. Bezirks.
Das dem Kürſchnermeiſter Leithold gehö

rige, in Weißenfels in der Mariengaſſe sub
Nr. 199 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, ab
geſchätzt auf 2120 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 18. Juli 1860
von Vormittags II Uhr ab

an vrdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Haus Verkauf.
Das in Merſeburg Gotthartsſtraße Nr.

12, belegene Haus mit 9 heizbaren Stuben
nebſt Kammern ſo wie einem Verkaufslaäden,
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei Hermann Pröpper in
Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 6.

Sonnabend den 16. Juni Nachmittag 2 Uhr
ſollen nachfolgende gerichtlich abgepfändete Ge
genſtände der Grube „Anna bei Dies
kau, als:
1) zwei Stück Bauholz,
2) ſiebzehn Stück Brennholz,
3) zwei und dreißig Stück Bretter,
4) 5 Stück Pumpenröhren,
5) ein Bretterſchuppen,
6) eine Leiter von 18 Sproſſen,
7) ein Schubkarren und
8) vier Stück hölzerne Kaſten s

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Dorfgericht zu Dieskau.
Es ſollen bei dem Großherzogl. S. Geſtüte

zu Allſtedt auf Mittwoch den 20. Juni
d. J. von früh 10 Uhr an nachſtehende
Pferde und Fohlen, als

eine Rappenſtute 10 Jahr,
zwei Rappenſtuten à 4 Jahr,
ein dergl. Fohlen 3 Jahr,
ein dergl. Fohlen 2 Jahr,
ein dergl. Fohlen 197, Jahr alt,

auctionsmäßig gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Schloß Allſtedt, den 6. Juni 1860.
Eckhold, GeſtüteJnſpector,

tLieut.
Mein zu Eisleben in der untern Nicolai

gaſſe unter Nr. 303 belegenes herrſchaftlich ein
gerichtetes Wohnhaus worinnen 7 heizbare Zim
mer, 7 Kammern, 2 Küchen, Boden, Keller,
Thoreinfahrt, Brunnen im Hofe und einem
dahinter gelegenen Garten, welches ſich zu jedem
Geſchäft eignet, will ich aus freier Hand recht
bald verkaufen. Reelle Käufer bitte ich, ſich
an den GerichtsActuar Schelkermann da
ſelbſt zu wenden, welcher mit Abſchluß des Kaufs
von mir beauftragt iſt und bemerke nur noch,
daß die Hälfte der Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben können.

Gerbſtädt, den 4. Juni 1860.
Goldacker, Chauſſee Einnehmer.

Windmühlen Verkauf.
Eine Windmühle maſſiver Holländer in gu

ter Mahllage, mit 2 Mahlgängen, eiſernes
Zeug alles im beſten Zuſtande mit dazu gehö
rigem Wohnhaus und Stallung ſchönem Kirſch
garten, Feld und ſonſtigem dazu gehörigen Jn
ventar, mit Backgerechtigkeit und eingerichtetem
Backofen ſoll Verhältniſſe halber ſofort aus
freier Hand für den billigen Preis von 2500
verkauft werden 1100 A können daran ſtehen
bleiben. Reelle Selbſtkäufer können das Nä
here auf portofreie Anfragen erfahren unter der
Adreſſe G. N. 100. poste rest. Oschat z.

Licitations-Termin.
Am 16. Juni Nachmittags 1 Uhr ſoll ein

Neubau (Rübenſchuppen) verlicitirt werden.
Zeichnung und Anſchlag liegen zur Einſicht

bereit.
Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt.

Ein RNittergut,
unweit Breslau von 4000 M. Acker, Wie
ſen u. Waldung für 160,000 mit 50000
Anzahlung, ſowie I dreiſtöckiges Haus in
Görlitz mit Hintergebäuden Verkaufsladen
u. Reſtauration zu 13,500 weiſt auf porto
freie Anfragen als verkäuflich nach der Oekono
mie Jnſpector Thieme poste rest. Cölleda
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Die Kirſchnutzung

von über 1000 Stück Pr. Bäumen ſoll
Mittw. d. 20. Juni c früh 10 Uhr

im Mehrſtädt'ſchen Gaſth. hier verſt. werden.
Gehofen, d. 10. Juni 1860.

Die PolizeiVerwaltung.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen

Nutzung in den Plantagen der Domaine Wen
delſt ein ſoll

Sonnabend den 16. Juni er.
Vormittags II Uhr

öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, im Amts
hauſe hier verpachtet werden. Die Hälfte der
Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlag ſofort
zu zahlen.

DHomainen Amt Wendelſtein,
den 10. Juni 1860.

Rockſtroh.

Kirſchen- Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Hornburg ſoll
Sonntag den 17. Juni

Nachmittags 8 Uhr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung im Zwarg'ſchen Gaſthauſe daſelbſt ver
kauft werden. Fr. Aug. Koch sev.

Zu verkaufen:
a) ein Backhaus an der frequenteſten Lage
in einer Kreisſtadt des Regierungs Bezirks
SeErfurt, in welchem ſeit vielen Jahren Weiß,

Schwarz und Fein Bäckerei ſchwunghaft
betrieben, im beſten baulichen Zuſtande iſt
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
Eine Schmiede in einer Kreisſtadt Thü

ringens, welche ſich der beſten Kundſchaft
und Nahrung erfreut, ſoll veränderungshal
ber mit den dazu gehörigen Wohngebäuden
und Ställen, ſowie den ſämmtlichen ſehr
vollſtändigen und im beſten Zuſtande befind
lichen Schmiedewerkzeugen unter ſehr günſti
gen Bedingungen verkauft werden.

Näheres durch den Commiſſionär
F. Pegenau in Weißenſee.

Am Marktplatz im Badeorte Köſen ſteht
ein Local, worin eine Reſtauration und Con
ditorei ſeit einer Reihe von Jahren ſchwunghaft
betrieben wird, ſich außerdem auch zu jedem
andern Geſchäft eignet, ſofort auf längere Zeit
zu vermiethen. Die Uebernahme mit Utenſilien,
Möbel ec. kann ſogleich unter vortheilhaften Be
dingungen geſchehen. e

Bad Köſen, im Juni 1860.
Fr. Roſt.

In einer Garniſonſtadt mit 15,000 Einwoh
nern iſt ein ſehr lebhaftes Materialgeſchäft
mit 1500 Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
In der lebhaſteſten Straße hieſiger Stadt iſt

1 Laden mit Wohnung, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, von jetzt ab zu verpachten und
1. Octbr. zu beziehen. Nähere Auskunft er
theilt Agent Hempel in Eisleben.

Die bisher von dem verstorbenen Sanitäts
Rath Dr. Weber inne gehabte sehr geräu-
mige Wohnung ist sofort im Ganzen oder ge-
theilt zu vermiethen und zum 1. Octbr. d. J.
zu beziehen. A. R. Korm,

Halle a/S. gr. Ulrichsstr. 4.
Ein ſehr freundlich gelegenes Logis, beſtehend

aus 4 bis 5 heizbaren Stuben, Garten u. al
lem Zubehör iſt zu vermiethen u. zum 1. Oct.
zu beziehen. Näheres Jägerplatz Nr. 10.

Mittwoch den 20. Juni er. Mittag 12 Uhr
will ich das Gras auf meiner 3 Morgen gro
ßen Wieſe an den Beſtbietenden verkaufen.

Werderthau Wittwe Albrecht.
Das Gehen über meinen Ackerplan an der

kroſigker Grenze iſt bei 15 Strafe ver
boten. Sickert in Trebitz a/P.

Ein am 2. d. M. mir zugelaufener ſchwar
zer Schäferhund iſt gegen Erſtattung der Ko
ſten binnen acht Tagen abzuholen bei

Erdm. Siegel in Obrſtewitz.

Natürliche Mineral- Brunnen.
Die zweite diesjährige frische Fällung von

folgenden Brunnea empfingen wir von der
Quelle

Maria Kreuz, Kisstinger, Ra-
Koczy, Carlsbader, ger Salz
und Framzensquelle, Mombur-
ger Elisabeth, Emnser Kesselund Kränches, Pyrmonter, Wäl-
dunger, Vichi grande grälle,
Adelheidsqmelle-

Von den andern Wässern kommen wö-
chentlich neue Zufuhren bis zum Herbste an.

W. Nürstenberg Sohn.
Kohlenſaures Waſſer,

welches ſich beſonders zur Bereitung der Erd
beerkaltſchale eignet, empfiehlt in ztel
Flaſchen à 21/ die Anſtalt für künſt
liche Mineralwaſſer von M. Bach

Magdeburger Chauſſee Nr. 7.

Amerikaniſche flüſſige Wichſe,
welche höchſt bequem und ſparſam zu gebrau
chen und ſo bereitet iſt, daß ſie, indem ſie dem
Schuhwerk einen lackähnlichen Glanz giebt,
dieſem weder ſchadet, noch auf demſelben einen
Läſtigen Rückſtand hinterläßt, empfiehlt als au
ßerordentlich praktiſch in Fl. à 4

W. esse, Schmeerſtr. 36.
Geſuch einer Wirthſchafterin.

Auf dem VBodenſtein'ſchen Gute in He
dersleben bei Eisleben wird eine zuverläſſige
Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt geſucht,
und haben ſich hierauf Reflektirende dort zu
melden.

Zwei Gehülfen (Zuſammenſetzer) finden
Beſchäftigung in

Honigmanns Pianoforte- Fabrik.
Eine gebildete Familie wünſcht zu einer Pen

ſionärin noch 1 oder 2 junge Mädchen aufzu
nehmen und bietet bei freundlichſter Behand
lung auch Nachhülfe in allen Schuldisciplinen,
auch im Engliſchen, Franzöſiſchen und Muſik.
Das Nähere gütigſt durch Hrn. Jnſpect. Dieck.

Halle, den I[2. Juni 1860.

Einen Lehrling für Material-,
Taback und Farbewagren- Handlung
wünſcht E. F. Seltitz in Mücheln.

Ein mit beſten Reverenzen verſehener junger
Kaufmann, ſeit Jahren ein Material Detail
Geſchäft faſt ſelbſtſtändig führend ſucht ander
weit Engagement. Gefällige Offerten unter
W. B. No. 28. poste rest. Halle.

Ein Burſche kann ſogleich oder zu Johanni
in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Dietſch,
Domgaſſe Nr. 1.

Ein junges Mädchen von außerhalb in allen
feinen Arbeiten erfahren wünſcht gern in ein
Poſamentier oder ähnliches Geſchäft placirt zu
ſein. Näheres Halle, gr. Steinſtr. Nr. 5.

2 Seilergeſellen,
welche feſt auf der Hechel ſind, finden dauernde

Arbeit bei E. Dönitz.
Veränderungs- Anzeige.

Dem hochverehrten Publikum in und außer
Halle die ergebene Anzeige, daß mein Perſo
nenfuhrwerk nicht mehr Neumarkt im Gaſthof
zur Sonne, ſondern dicht daneben im Gaſthof
zum weiſen Roſs noch täglich von 3 Uhr
nach Cönnern abgeht.

Halle, den 10. Juni 1860.
Wittwe Schmidt.

Ganz friſch ſind wieder angekommen ge
räucherte Aale, Goldſiſche, Bücklinge
und Flundern, alles in ſchöner fetter
Waare Markt, der Hirſchapotheke gegenüber.

S Eine friſchmilchende Kuh nebſt
S Kalb ſtehen zum Verkauf im Gute

S Nr. 10 zu Büſchdorf.

Auf der Domaine Wendelſtein ſtehen 10

Jm Verlage der Groſſeſchen Buchhand
lung in Clausthal iſt ſoeben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Halle
durch Hermann Berner, gr. Ul-
richsſtraße Nr. 8.

Karte vom Harzgebirge.
Nach den Originalkarten des königl. Berg und

Forſtamtes zu Clausthal, nach Papen und
Berghaus entworfen von

C. Prediger.
Maaßſtab 1:3006,000.

Lithographie und Farbendruck von Fr. Malté's artiſti
ſcher Anſtalt in Stuttgart.

Ausgabe ohne Colorit: 15 Sgr., in Etui 18 Sgr.
mit braunem Terrain und politiſchem

Colorit 21 Sgr.
in Etui 24 Sgr.

mit geognoſtiſchem Colorit 25 Sgr., in
Etui 28 Sgr.

Herr Oberbergrath Ritter Jugler ſagt über
dieſe Karte in der „Zeitſchrift des Architekten
und JngenieurVereins für das Königreich Han
nover“ u. a.: „Die Karte liegt in ſehr gelun
gener Ausführung vor uns, den Blättern der
Papen'ſchen Karte an Höhe gleich und in der
Breite ſie etwa um einen Zoll überſchreitend.
Sie umfaßt das Harzgebirge mit ſeinen Umge
bungen zwiſchen der Leine bei Göttingen und
den beiden Seen bei Eisleben, ſowie von Hei
ligenſtadt und Sondershauſen bis nördlich von
Bockenem und Oſterwieck. Die Oertlichkeit iſt
ſehr vollſtändig angegeben und für die Richtig
keit der Angaben bürgen die ſehr genaguen Ar
beiten, mit denen Herr Prediger ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren auf das eifrigſte be
ſchäftigt geweſen iſt. Für unſere Fachgenoſ
ſen und für die Wanderer, welche die Gebirgs
verhältniſſe ſelbſt beobachten wollen, wird die in
Farbendruck ausgeführte geognoſtiſche Ausgabe
der Karte von beſonderer Wichtigkeit ſein. Sie
iſt nach den Unterſuchungen des Herrn Berg
amtsaſſeſſors Roemer und des Herrn Hütten
meiſters Dr. Streng zu Clausthal und des
Herrn Senators Roemer zu Hildesheim mit
Sorgfalt bearbeitet und giebt ein weit entſpre
chenderes Bild des Harzgebirges, als bei dem
Verſuche im Jahre 1854 in dieſer Zeitſchrift
dargeboten werden konnte.

In der „Berg und Hüttenmänniſchen Zei
tung“ wird dieſe Predigeriſche Karte für die
beſte unter den jetzt vorhandenen Harzkarten er
klärt, auch auf ihren mäßigen Preis beſonders
aufmerkſam gemacht.

Auch das „Volksblatt für Stadt und Land
erkennt die vorliegende Prediger ſche Karte als
das Vorzüglichſte an, was von Harzkarten exiſtirt.

Meinen Vorrath von

Stahlfeder- Matratzen
in jeder Größe, mit und ohne Holzrahmen, ſo
wohl geringe zu 4 und 52 als auch
beſſere mit ausgezeichneter Elaſticität und beſten
Roßhaaren, ſehr preiswerth, erlaube ich mir
hiermit beſtens zu empfehlen und bemerke zu
gleich daß ich für jede Matratze, auch für die
geringſte, ſowohl in Hinſicht der Arbeit als auch
des Inhalts jede zu wünſchende Garantie über
nehme.

A. Lanmge, Tapezierer,
Gaſthof „Zum blauen Hecht.“

Bei dem am 15. d. M. eröffne
ten Reitcourſus kann ich 4 Herren

z annehmen. Schröder, Reitlehrer.

I Mehrere neue gut und dauerhaft
c gebaute Leiterwagen, ein u. zwei

S ſpännig, ſtehen zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Heydrich in Halle a/S.
gr. Berlin Nr. 15.

Zwei complette Wagen mit en.
Achſen (ſchmale Rad) ſind zu verkaufen
in Nr. 20 zu Paſſendorf.

Mit einem Transport Pferden treffe am 12.
ein. M. ZJickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

Auf meiner Reiſe zum Halliſchen Markte
treffe ich Sonnabend den 16. d. M. mit einem
Transport guten däniſchen Pferden in Eisle
ben bei dem Gaſtwirth Herrn Gräff ein.

Stück ſchwere fette Schweine zum Verkauf. J. Samtleben in Welbsleben.



Zwickauer Steinkohlenbau Verein
Die zwei und zwanzigſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer
Steinkohlenbau Vereins kann eingetretener Umſtände wegen nicht an dem dazu be
ſtimmt geweſenen Tage (9. Juli d. J.) ſtattfinden.

Sie ſoll nun, wie unter Zurücknahme der früheren Einladung vom 2. d. M. hiermit be
kannt gemacht wird

Sonnabends, den 14. Il I860
abgehalten werden. tDie geehrten Actionäre des Vereins werden deshalb ergebenſt eingeladen am nurgedachten
I. Juli d. J. im Saale des Gaſthofs zur grünen Tanne in Zwickanu ſich einzufinden.

Die Anmeldung, bei welcher jeder Actionaär durch Vorzeigung ſeiner Actien ſich auszuwei
ſen hat, wird Vormittags 8 Uhr eröffnet und 9 Uhr Vormittags geſchloſſen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung
Vortragung des Geſchäftsberichts des Directoriums über das Verwal
tungsjahr 1859.

2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1859.
3) Vortrag über Aufnahme einer zu dem Aufwand für den Glückaufſchacht noch

nöthigen Anleihe.
4) Neuwahlen in den Ausſchufz.

Wie zu 4. bemerkt wird, ſind wegen ſtatutenmäßigen Ausſcheidens der Herren Frenkel,
Günther, Wilhelm Stengel jrun. und Geh. Med. Rath Br. Unger, als wirklicher
Ausſchußmitglieder, und der Herren Hermersdörfer und Fiedler, als Stellvertreter, ander
weite Wahlen vorzunehmen. Auch iſt die Ernennung noch eines Stellvertreters nöthig, weil
eine ſolche bei der letzten Generalverſammlung nicht zu Stande kam. Somit iſt der Ausſchuß

überhaupt durch vier Mitglieder und drei Stellvertreter, mittelſt Neu oder beziehentlich Wie
derwahlen, zu ergänzen. Hiervon hat nach den Statuten die Generalverſammlung Drei Mit
glieder und zwei Stellvertreter zu wählen während im Uebrigen die Ernennung dem Aus
ſchuſſe ſelbſt zuſteht.

Zwickau, den 11. Juni 1860. 7Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen. H. H. Conrad.

Umzugshalber beabſichtige ich mein Wohnhaus, in welchem ich ſeit eini
30 Jahren ein rentables Schnitt und Materialwaaren Geſchäft betrie

en habe mit ſämmtlichen Utenſilien und Ladeneinrichtung aus freier Hand
zu verkaufen.

Neflectanten wollen ſich gefälligſt direct an mich wenden.

Soemmerda, im Juni 1860. G. Munoke.
ne

Halbe PFlasche
0AnI j J j 9 ſſ 8 Ganze Flaschee 17 3 6 C v 1 Thlr.

Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
tausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber
flecken, Finnen, Kupferröthe ete- etc. ete. auf das Glänzendste bewährt.
Gesicht, Hals schultern und Arme macht es blendend weiss,

ereh und zartt, wirkt auf dieselben erfrischend und verjüngen d.
S Für die Wirkung unserer Lilionese übernehmen wir Garantie, worüber die

resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.
Alleinige Niederlage in Halle bei G- Leiclenfrost, gr. Ulrichsstr. 11; Aschers-

leben A. Vest; Bitterfeld Schenke; Delitzsch: C. Eissner; Merseburg: C. Franke;
Naumburg: C. F. Schulze Zörbig R. Kotzseh-

Savon de Riz.
Zu haben bei

Reismehlseife e täck 3 Sgr.
O. Harimg, Brüderstrasse Nr. 16.

Auf vielſeitiges Verlangen iſt meine neu
erbaute Badeanſtalt in den Wochentagen von
früh 8—11 Uhr nur den Damen zur Benutzung
überlaſſen.

Giebichenſtein, den 12. Juni 1860.
H. Köcker.

Hötel „Zur Eiſenbahn“ in Gera.
Der Unterzeichnete beehrt ſich einem geehrten

reiſenden Publikum ſeine im Bahnhofsgebäude
befindlichen und elegant eingerichteten Logirzim
mer unter Verſicherung billiger Preiſe u. promp
ter Bedienung angelegentlichſt zu empfehlen.

A. Wornaur.
Bon Abonnements Anzeige

für das Sommertheater in der „Weintraube.“
Dem Wunſche eines hochzuverehrenden Pu

blikums zu genügen, wird unterzeichnete Di
rection ein Bon Abonnement auf 16 Vorſtel
lungen eröffnen. Der Preis eines Abonne
ment iſt:

24 Billet, Parquet, zu 16 Vorſtellungen gül
tig 3

24 Billet, Parterre, zu 16 Vorſtellungen
guültig 2

Einer recht zahlreichen Theilnahme entgegen
ſehend. HochachtungsvollDie Direction

Fürſtenthal.
eute Mittwoch den 13. JuniErſtes Moſenſeſt.

Grosses Concert
vom Hall. Stadtorcheſter

verbunden mit brill. Gartenbeleuchtung.
Mit zur Aufführung kommt:

Blüthen der Drinnerung,
Fotponrrä v. Lieder,

mit brillanter Schlußdecoration.
Anf. 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Beim Eintritt erhält jede Dame ein Bouquett.

Zum Ringreiten, Sonntag den 17. und
Montag den 18. zum Vokal- und Jnſtru
mental Concert mit Geſang, gegeben
von der hochlöblichen Berg und Stadt
Kapelle zu Wettin, hierzu ladet ergebenſt
ein F. Haaſe in Cuſtreng.

Kirch-Etlau.
Sonntag den 17. d. M. ladet zum ten

Abonnements Ball ganz ergebenſt ein
der Vorſtand.Anfang 6 Uhr Abends r

Verlag von Julius Krampe in Berlim-
Soeben erscheint und ist darch alle Buchhandlungen zu beziehen

Handbuoh der practischen

PhotographieVollständiges Lehrbuch zur Ausübung dieser Kunst, unter besonderer Berück-
sichtigung der neuesten Erfahrungen und Verbesserungen.

Nebst einer ausführlichen Abhandlung über

Stereoscopi e.
Sowohl fär Photographen von Fach wie für Dilettanten leicht fasslich dargestöellt

von L. G. MIeſel.
Zweite, völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage Wüt zahlreichen in den Text

gedruckten Abbildungen
gr. 8. 25 Bogen, eleg. geh., Preis 2 Thlr. 15 Sgr.

Die Verlagshandlung beschränkt sich darauf, als Empfehlung obigen Buches allein her
vorzuheben, dass die erste Auflage in einem Zeitraum von Kaum 5 Monaten vollständig ver-
griffen wurde ein Erfolg, dessen sich kein ähnliches Werk rühmen kann und welcher
wohl am deutlichsten für seine Brauchbarkeit selbst spricht. Die neue Auflage befindet sich
durchaus auf dem Standpunkte der inzwischen wiederum mächtig vorgeschrittenen Vervoll-
Komwnung, enthält alle neuen Erfindungen soweit sie als praktisch sich erwiesen und
st. aus diesem Grunde auch den Besitzern der ersten Auflage als eine höchst werthvolle
Acquisition zu empfehlen.

In Malle vorräthig bei L.
2 300 Maaß Milch ſind täglich ab

ülaſſen und wird nähere Auskunft darüber ge
en der Mäkler Herr Kleemann in Halle

am Klausthor.
10 Schock langes geſundes Roggenſtroſowie einige Schock Futterſtroh e

verkaufen der Mühlenbeſitzer Albert Andrée
in Landsberg

Rühe, Lippert'sche Buchh.
Zum Scheibenſchießen mit Büchſen, nächſten

Sonntag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr, zu
gleich Unterhaltungs Muſik, ladet ganz erge
benſt ein

KirchEtlau. Fr. Zickert.
Zum Scheibenſchieſen Sonntag den

17. Juni ladet ergebenſt ein
F. Große.Löberitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königsſchießen in Gerbſtaädt.
Unſer diesjähriges Königsſchießen beginnt

Sonntag den I. Juli d. J.,
wozu wir Auswärtige freundlichſt einladen.

Gerbſtädt, den 9. Juni 1860.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Geſtern fand die Verlobung unſerer Tochter
Ottilie mit dem Oekonomen Herrn Rauns
ſtatt. Dies beehren wir uns Freunden und

Bekannten hiermit anzuzeigen.
Kitten, den 12. Juni 1860.

Gottfried Rolle.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
widme ich die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau Friederike geb. Steiniger in
ihrem 43. Jahre nach langen Leiden heute Mor
gen S Uhr zu einem beſſern Sein entſchlafen
iſt, und bittet um ſtilles Beileid

Heim,
HauptamtsAſſiſtent.

Nordhauſen, den 6. Juni 1860.

Marktberichte.
Halle, den 172. Juni.

Am heutigen Markte wurde zu folgenden Preiſen be
zahlt Weizen 70 75 Roggen 53 65 Gerſte43 46 Hafer 30—32
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